
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 42

Rubrik: [Handarbeiten und Mode]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


' c;trickß'>
Mflterini : 250 g himmelblaue Bébéwolle, 1 P"""

2 Knöpfli. ^yjser
Strickmuster: Das ganze Höschen besteht aus RiPP®",, Es

den 2 Streifen, die als Verzierung dienen, Folge aidait
werden 4 Reihen in folgendem Muster gearbeitet. 1 u .^en
2 M. überzogen zus. stricken, d. h. 1 M. abheben, 1 M- ^olefl;
und die abgehobene über die gestrickte M. ziehen, wi
Linke Seite alles link.

in 2 T®
Arbeitsjolpe: Das Strampelhöschen strickt man '» in

und beginnt das Vorderteil unten am Beinling mit ^ (iir
Rippen. Bei 13- cm Totalhöhe vyerden an der inneren bis

die Höschenweite stets am Ende der Nd. 2 M. aùfgeno gjéi®»
total 40 M. erreicht sind. Nachdem der 2. Beinling B.

^nge
au»

bis hierher gearbeitet wurde, vereinigt man beide B® giiienf"^
1 Nd. und strickt noch 24 cm hoch. Dann folgen fur J-**

^ un®

1 r., 1 Ii. M., 14 Touren, cjann noch 4 Rippenreihen ar Rippe"'
dann beginnt das Streifenmuster, nachdem wieder un<j

reihen, und wieder das Muster, dann noch 2 RiPP®"', jj., 3"
nun für den Armausschnitt ausrunden, 3 M. und 2mai ^ den

1 M., hierauf noch 3 cm gerade weiter fahren und m ^dch®"
Halsausschnitt die mittelsten 15 M. abketten und je®*®!? 2- ^ j

für sich fertig arbeiten. Auf der Innenseite nach J® ^ch*®'
1 M. abnehmen. Achsel auf einmal abketten. Bis <

werden noch 4 cm gestrickt. ssch""''
Rückenteil: Wird gleich gearbeitet bis auf den ^;ie

welcher etwas weniger tief unten abgek. wird. Nun ^ dem

zusammennähen und das Füsschen fertig machen. pi
Beinling werden 40 M. aufgefasst und in RiPP®"..®,'"j.„ KäpP'
Die Ferse ist 18 M, breit und 10 Rippen hoch. Fur
12 M. stricken, die Arbeit wenden, 1 M. abheben, 4 • ' p"

wenden, die 5. und 6. M. r. zus. stricken, wenden us :yjß, je
noch die mittleren 6 M. bleiben. Dann beidseitig die

^ Rjsta^
Ferse auffassen und nun über alle M. weiter stricken. a

nehmer mit je 1 M. Zwischentour arbeiten. Bei p„gseS"^%
Ferse wird wie folgt abgenommen. Beidseitig des f ^ po®

je 2 M. r. zus. stricken, mit einer M. r. dazwischen. Es^ei>
in weiteren 3 Touren (mit je 1 Zwischentour) in fu®'kl®'"!d
abgm. Die restlichen M. in lmal abk. Zuletzt mit ein•..„jjj
Spitzli Hals und Aermelausschnitte umhäkeln, K j, F<

Riegeli dienen als Achselverschluss.

IK PULLOVER FOR»
H ®

F ii r z. i r k a 3 bis 6 M o n t\ t < " ' ' *

RO CI®-

Material : 50 g Wolle, 5fach Nd., Seidenband ca. ^
Strickmuster: Rippen, 1 M. verschränkt rechts, 1

^ <

Arbeits/oipe: Vorderteil, Abschlag, 60 M. Man
Bördchen 13 cm hoch. Nach 4 Rippen beginnen die

j
'

nehmer. (Am Schluss jeder Nd. werden die beidenarntf*^<K
Züsammengestrickt) bis noch 28 M. bleiben, G®®' pür
22 Cm. Die M. werden auf eine Hilfsnadel geleg
Rückenteil wird ein gleiches Bördchen gestrickt, die ^
nehmer werden gleich gearbeitet, bei 16 cm Totalhö j^it®' jjl
Arbeit geteilt und jedes Teilchen für sich hlnaufg® Rpfs"
22 cm. Die bleibenden 14 M. werden dann auf eine
gelegt, auch beim zweiten Teilchen.

Aermel; Anschlag 15 M., man beginnt oben. Es

beidseitig je 1 M. aufgenommen bis total 55 M. sin"-
4 Rippen beidseitig je 1 M. abn. bis zu 39 M. Wenn
chen 20 cm misst, fängt man das Bördchen an.

^

Fertipsteliunp: Nach dem Zusammennähen der a" ^
zu den M. auf den Hilfsn. von den Aermelchen je '
fasst, eine L>ehtour arbeiten, nach derselben 2 RipP® ^
der 2. Rippe ziemlich fest abketten. ^

Durch die Lochtour ein Seidenband ziehen.

Material - 230 Z kimmelbìaus IZêbewolle, R^sr
2 Rnöpkli, â^zser

Strickmuster.' Oss ganze Böscksn bestskt sus ìiipp^" A
«Zen 2 Streiken, die sis Verzierung dienen, Roige ^.^,zck>s5'
werden 4 Reiben in kolgendem Muster gearbeitet, 1 ^
2 M überzogen zus. stricken, ci, b, 1 M, ebbeben, l M, pggrbol^
und die abgâobene über dis gestrickte M, zieksn, wi
Oinke Seite alles link, ^ ,.»n

!n 2 ^brdeits/olge,- vas Strampelköscken strickt man m ^ jn

und beginnt das Vorderteil übten am Beinling mu ^
Rippen, Bei 13 cm îotalkôke Werden en der inneren ^ bis

die Rösckenweits stets em Bnde der Hd, 2 M, KukL^no
totsl 40 M, srreiebt sind, klackdem der 2, ^'nling k, M
bis kierker gesrbeitet wurde, vereinigt men beide
I Rid, und strickt nock 24 cm bock. Denn kolgon kür ^

,^en ^
1 r,, 1 ii. M,, 14 loursn, <^enn nock 4 Rippenreiken m ^^pen-
dann beginnt das Ltreikenrnuster, nackdem wieder
reiben, und wieder des Muster, denn nock 2 Rippem ^ ^g>
nun kür den ^rmausscknitt eusrunden, 3 M. und 2msi ^ ^ ^en

1 M,, biereuk nock 3 cm gerede weiter kakren und nr

Balsausscknitt die mitteisten 15 M, abketten und i^cie. ^ M
kür sieb kertig arbeiten, buk der Innenseite neck l? ^ze>
1 M, ebnebmen, bcksei suk einmal abketten, Ris -

werden nock 4 cm gestrickt, zsck»^
Rückenteil; Wird gleick gesrbeitet bis auk den

welcker etwas weniger tisk unten abgek, wird, Run
zusammennèiksn und das Rüsscken kertig rnacken, ^ pi
Beinling werden 4V M, aukgekasst und in Rippen Zu., lispp!
vie Rerse ist 13 breit und 10 Kippen boeb. ^r
12 M, stricken, die brbeit wenden, 1 M, abksbsn, 4 i rik

wenden, die 5, und 0, M. r, zus. stricken, wenden U5 «e

nock die mittleren 0 M, bleiben. Dann beidseitig me
^

Rerss aukkassen und nun über alle IVl. weiter ^ricken. ^ s

nekmsr mit je 1 M, 2wiscksntour arbeiten. Bei ì,,,^es
Rerse wird wie koigt abgenommen, Beidseitig des r ni>c

je 2 M, r, zus. stricken, mit einer M, r, dazwischen, tVe>'

in weiteren 3 louren <mit je 1 Tlwisckentour) in
abgm, Oie rsstlicken M, in Imal abk, Zuletzt mit euhc»
SpitZli Rals und bermelausscknitts umkäkeln, R l. 1

Riegelt dienen ais bckselversckiuss,

ii« i>iittli«c>iii>li«>
fl?

I' i! r z i r k i> 3 I> i « k m « II a t >' >> i ^ '

«0 elk
Material; 50 g Wolle, Skack Hd„ Seidenband es, ^
Striekmrtster,- Rippen, 1 M, versckrânkt reckts, 1

<

/Irdeits/olpe, Vorderteil, bpscklag, 60 M, ^^n ^gli>^
Sördcken 13 cm bock, Kack 4 Rippen beginnen d>e

j
nekmsr, (bm Sekluss jeder 11 d werden die ì>KldLN

ZUsammsngestrickt) bis nock 23 M, bleiben, ties'
22 cm. Oie M, werden auk eins llilksnsdsl geleß gsgl^^js
Rückenteil wird ein gleickes Bördcken gestrickt, me

nekmer werden gleick gearbeitet, bei 16 cm îotaiko '^tet
brbeit geteilt und jedes übilcken kür sick kinaukge. zjilk^
22 cm. Die bleibenden 14 ZVl. werden dann suk eme

gelegt, auck beim zweiten 'keilcken,

bermel,' bnscklsg 15 M,, man beginnt oben, R«

beidseitig je 1 M, sukgenommen bis totsl 55 M,
4 Rippen beidseitig je 1 M, abn, bis zu 30 M. Wenn l

cken 20 cm misst, kangt man das Bördcken an,
^ ^ Kt'

I-'ertigste!iaap,' Hack dem Züussmmennäken der
zu den M, auk den Ililksn, von den bermelcken ze t ,,siä

kssst, eine I, >cktour arbeiten, nack derselben 2 Ripm
der 2. Rippe xiemlieb kest abketten.

Ourck die Ooektour ein Seidsnband zieken.



(hier
beginnen)
»de Quadrat-
ihe «= 1 Nadel

IMe praktisch©
Amerikanerwest©

Grösse 42 nfä"'
eperf®

seitlich offen, unter jeder Jacke zu tragen. ^
tisch für die ersten kühlen Tage. S*##'

Material: Für den Grund: beige Wolle, für
reseda, stahlblau, bois de rose und dunkelgrün. ^
knöpfe in den Farbtönen. Nadeln Nr. 2'/» und <j Jv

Aus/ührimgi: Rücken Anschlag 84 M. Bord
2 M. Ii., 7 cm hoch. Jetzt folgen 3 Rippli in K gei#W^'
Rippli In Dunkelgrün; nun werden 6 Nadeln m ^ p

glatt gestrickt. Die glatten Streifen sind imm

r«iu«ir
les Damen-
pullovers

aus Resten

Sportjacke aus Schafwolle

Praktische Amerikanerweste
t ^

•

Armloch: 5 M. abketten, das zweite Mal 4

3 M. zusammenstricken, dann je 2mal 2 M. zusa. j,ocb V
Achsel in 5 Malen abschrägen. Das Bord rder'®
12'/2 cm weitergestrickt und an das linke „j
der Achsel mit Maschenstich zusammengenäht. ^ jjaj

Aermel: Anschlag 20 M., dann immer am je

2mal je 4 M. aufnehmen (also sind jetzt 36 M- » j,<j 0°,.$
Nun 2mal je 3 M., 2mal je 2 M., 18mal je 1j* *

< jj-

lmal 2 M. aufn. Wir haben nun 96 M. auf he N^lfad^'
werden 8 cm gerade gestrickt, dann jede aen JN

abketten. Wir haben nun noch etwa 70 M.
Nach 41 cm Länge an der Aermelnaht

' gerne»?' 1
T-. J T-> J„_ 1 1 „ahmpn WUJ.NdUU Ii illll etil UCl e—
Bord. Bevor wir das Bord beginnen, nehmen w
verteilt 6 M. ab. Bord 5 cm hoch.

Manschette: Anschlag 22 M. Strickart RifT
Nr. 3. Nach jedem fünften Rippli wird auf de ^ riCPSH

nach 12 M. gekehrt, so dass die Manschette ooe

Na'[<#

Weite erhält
Taschen: Anschlag 44 M. Höhe 18 cm.

Nh 3, 10 M. breit.
Fertigstellung: Nun werden die Teile "geiU""

gelegt und mit Matratzenstich zusammengenaht. jjgnS«
Aermel lassen wir beim Zusammennähen d

ein 5 cm langes Schlitzchen offen.

Sportjacke aus Schafwolle
Grösse 42

Nadeln Nr. 3, Taillen und Aermelbord mit Nr. 2Va.

Zeichenerklärung: * — Mustersatz wiederholen.
Strickmuster: Rechte Seite 3 M. Ii., nun hinter der ersten

r. M. durchfahren und in die zweite r. M. von vorne hinein-
stechen und stricken. Jetzt die erste r. M. stricken und das
Glied von der zweiten M., welches wir noch auf der linken
Nadel haben, fallen lassen *. Linke Seite: ' 3 M r, 2 M. Ii. *;
dritte Nadel wie erste Nadel usw. (siehe Strickmuster).

Rücken: Anschlag 119 M. Nach 22 cm Höhe wird das 5 cm
breite Taillenbord gestrickt, 1 M. r., 1 M. Ii.

Armloch: Nach 45 cm Höhe (Seitennaht gemessen) Arm-
loch beginnen. 5 M. abketten, das zweite Mal 4 M., jetzt lmal
3 M. zusammenstricken, dann je 3mal 2 M. zusammenstricken,
Armlochhöhe 19 cm gerade gemessen. Es bleiben noch etwa
29 M. für die Aermel auf der Nadel. Achsel in 5 Malen ab-
schrägen. Rest für den Halsausschnitt gerade abketten.

Vorderteil: Anschlag 78 M. Der Ripplistreifen wird 12 M.
breit gestrickt, dann mit den zwei rechten M. beginnen. In
der Mitte vom Taillenbord wird das erste Knopfloch mit
7 M. eingearbeitet, die folgenden zwei nach je 8 cm. Im
übrigen gleich wie das Rückenteil bis zum Armloch. Mit
dem Abnehmen am Armloch beginnt auch dasselbe am Hals-
ausschnitt.

Halsausschnitt: Nach den 12 M. vom Bord wird jede
zweite Nadel 2 M. zusammengestrickt, bis wir 29 M. für die
Achsel haben. Die Muster vom Rücken und Vorderteil müssen
bei der Achsel aufeinander stimmen.

(bier
beginnen)

s«ls Quadrat-
ik« ----- 1 ^a«jvl

IVtv
KIi»nvrHHî8îH
<?rösss42 «cê

seitlich okken, unter jeüer ^acke 2U traZen. ^
tisck kür âie ersten kükisn 7ags. 6^jp

Illateriai/ RUr âsn Qrunâ: beige V/oils. kür -

rsseâa, stsklblsu, bois be rose unâ âunksiZrum ^

knöpks in ben Rarbtönen. Naâsln Nr. 2-/s unâ z I>^ >

às/ii^rune?.- Rücken àscklag 34 M. Lcrâ
2 IVl. ii,, 7 crn bock. üstzt kolgsn Z Rippli in u ^gjZs> ,^5

Rippli in Ounkelgrün; nun wsrâsn 6 Naâsin ^u ^
glatt gestrickt, vis glatten Streiken sinâ imw

ies vannen»
pullovers

aus Resten

5portjacke aus Zcbokvoiis

groxliscbe ^msrlkcinervsiis
> *«à i ^

^lrmlock/ S IVl. abketten, âss zweite IVlsl 4 ^"g^stri^s
3 IVl. zusammsnstricksn, âann je 2rnsl 2 IVl. nocb
/Vckssi in 5 IVlalsn absckrägsn. vas Rorâ ^^x.<Zerteu
12'/- crn wsitsrgestrickt unâ an âas ^nks ^âsr iVckssl mit lVlasckenstick zusammengsnakt. ^r

-lsrmel/ /vnscklsg 20 IVl., âann immer am ^,/äer ^ je

2mal je 4 M. sutnekmsn (also sinâ jetzt 30 ivi. » ^ nvb.jzt

àn 2rna1 je 3 IVl., 2rna1 je 2 IVl., 18rnal je 1 ^ B
linal 2 IVl. auà ^Vir üaden nun 96 IVl. sur üe ^1.
wsrâsn 8 cm gsraâs gestrickt, âann jsàe uc» ^er u <jgî

adketìen. ^Vir ksben nun neck etna 70 IVl.
^ ko^

Nsck 41 cm Ränge an âer àrmslnakt ßcmcs-- ^ s Z
v. r-. 4 i ..' NURorâ. Rsvor wir âas Rorâ beginnen, nskmsn u-ir

verteilt 6 IVl. ab. Rorâ 5 cm bocb.—. ^- - „u M't
ànsekstte/ àscklag 22 IVl. Strickart ktlpp ijok^ ?»jKt

Nr. 3. Nack jsâsm künktsn Rippii wirâ auk âe ri^'A
nscb 12 IVI. gskekrt, so âsss âie IVlansckstte ove

K»'

(Veite erkält
?aseken/ TVnscklag 44 IVl. Höbe 18 cm.

Ilü 3, 10 M. breit.
Rsrtigstettuns/ Nun wsrâsn âie Keils uu-s-

gelegt unâ mit IVlstrstzsnstick zussmmsngenaku ^g„5<
Marmel lassen wir beim Tussmmsnnâken â

sin 5 cm langes Scklitzcken okksn.

ukgsspsAcbLe

«us
<? rös s s 42

Nsâeln Nr. 3, Taillen unâ iVsrmsldorâ mit Nr. 2V-.

^eiekensrklärung/ " — IVlustersatz wieâsrbolsn.
Strickmuster/ Reckte Leite 3 IVl. li., nun bintsr âsr ersten

r. IVl. âurcbksbrsn unâ in âie zweite r. IVI. von vorne binsin-
stecken unâ stricken. üstzt âie erste r. IVl. stricken unâ âss
Qlisâ von âer zweiten IVI., welcbss wir nock auk âer linken
Nsâsl bsbsn, ksllsn lassen *. lbinke Leite/ " 3 IVl r., 2 IVl. li.
âritts Naâsl wie erste Naâel usw. (siebe Strickmuster).

Kücken/ àscklsg 11g IVl. Nacb 22 cm Höbe wirâ âss 5 cm
breite îsillsnborâ gestrickt, 1 IVl. r., 1 IVl. li.

-lrmiock/ Nacb 45 cm Ilöbs (Leitsnnabt gemessen) TVrm-
lock beginnen. 5 IVl. abketten, âss zweite IVIal 4 IVI., jetzt Imai
3 IVl. zusammsnstricken, âann je 3ms! 2 IVl. zusammenstricksn,
àmlockbâbe 13 cm gsraâs gemessen. Ils bleiben nock etwa
23 IVl. kür âie àrmel auk âsr Naâsl. àkssl In 5 IVlalsn sb-
sckrâgsn. Rest kür âsn Nalsausscknitt gsraâs abketten.

Vorâertsii/ àscklsg 78 IVl. Osr Mpplistrsiksn wirâ 12 IVl.

breit gestrickt, âann mit âsn zwei reckten IVl. beginnen. In
âer IVlitts vom Haillenborà wirâ âss erste Nnopklock mit
7 IVl. eingearbeitet, âie kolgsnâen zwei nsek je 8 cm. Im
übrigen gleick wie âss Rückenteil bis Zum àmlock. IVlit
âsm ànekmsn am àmlock beginnt auck âasseibe am llsls-
ausscknitt.

Ilàausscknitt/ Nacb äsn 12 IVI. vom kZorâ wirâ jsâs
zweite Naâsl 2 IVl. zussmmsngssìrickt, bis wir 23 IVl. kür âie
àkssl kabsn. Ois IVlustsr vom Rücken unâ Vorâertsii müssen
bei âsr àkssl aukeinanâsr stimmen.



Reihenfolge
der Farben

vom Aerme
zum Damen

pullover
aus Resten

Diuiie»pullover'
-Restenseùie orfer üesfenicoZ/e

« ^ficK '* '' " *"« 1 — 1 -
«, "odgj

"1 Versât, für Bord Nr. 2. Zeichenerklärung:
^nerw Wiederholen.

rung.- _ rehbraun
hell stahlblau
dunkel stahlblau

Kpji, bois de rose

„ ^°lge Hp
• =' mais.

*
2

^ken siehe Skizze.
^Uste» *•> 5 Seite ' 5 M, rechts, 2 M. Ii., linke Seite

V vor« \ ® Nadeln. Dann folgt ein Rippli und
NenJ. beginnen.

2 m; ^schlag lie M.
^'un mit b-, 6—8 om hoch (stahlblau). Nach dem

* seitlich®! Nr- 2X mit 2 M. Ii., 5 M. r. begonnen.
jede 6. Nadel 1 M. aufgenommen, etwa

Aparter Damenpullover

Gestrickte Weste

14mal bis zum Armloch. Höhe bis zum Armloch mit Bord
berechnet: 35 cm.

Armloch: Zweimal 3 M. abketten, viermal 3 M. zusammen-
stricken und 3mal 1 M. abketten, im ganzen 17 M.

Halsausschnitt: 8 cm unterhalb der Achsel beginnen. 8 M.
abketten, zweimal 2 M. abketten, dann immer noch 1 M.
abketten bis noch 38 M. für die Achsel bleiben. Armloch-
höhe bis zur Achsel 18 cm, gerade gemessen. Achsel in
6mal abschrägen.

Rückenteil: Wie Vorderteil, Halsausschnitt gerade ab-
ketten.

Aermel; Oben beginnen. Anschlag 26 M. Nur immer am
Ende der Nadel 2 M. aufnehmen bis zu 50 M. Jetzt immer
1 M. aufnehmen bis zu 120 M. Nun noch je 2 M. aufnehmen.
Jetzt wird seitlich jede 6. Nadel je 1 M. abgekettet (also
16 M.). Seitenlänge bis zum Bördli 14—15 cm. Bevor das
Bördli begonnen wird, werden noch etwa 30 M. gleichmässig
verteilt abgekettet. Bördli 2 M. r., 2 M. Ii.

Halsbändeli: Schrägstreifen zum Binden (ohne Schleife).
Strickart: Rippli mit Nadeln Nr. 2, 17 M. breit und immer
am Ende der Nadel 1 M. aufnehmen, am andern Ende 1 M.
abketten. Länge 67 cm.

bestrickte Weste
Zutaten: Ziemlich grobes Garn, Nadeln Nr. 4. Man beginnt

den Vorderteil mit 100 M. Anschlag und strickt 1 M. r.,
1 M. Ii., ganz gerade bis zum Halsausschnitt, etwa 52 cm.
Dann teilt man die Arbeit und strickt auf der Seite des
Halsausschnittes jede zweite Nadel die ersten beiden M. zu-
sammen, bis 8 M. abgenommen sind. Dann wird gerade weiter
gestrickt, bis zur Schulterhöhe. Die Achsel wird in drei
Teilen abgeschrägt.

Der Rückenteil wird genau gleich gestrickt, ohne dass
die Arbeit für den Halsausschnitt geteilt wird. Dann werden
die beiden Teile auf der Achsel zusammengenäht. An den
Seitenteilen wird ein schmaler Saum gemacht und die Weste
ist fertig. Sie ist besonders nett in lebhafter Farbe zu einem
dunklen Kleid, wobei sie in der Taille mit einem Gürtel
gehalten wird.

(hier
mit stricken
beginnen)

Reikenkolg«
se? warben

vom >Verme
rum Oamen

pullover
ovî leiten

àìt«»A. IZZ»III«I>PU»KI«V«R
Kvstenssit/« aàr Aesteniaoi/o

> —/>u

"r, ìistêr«»». kür Lord klr, 2. Zeichenerklärung,'
"iedsrkoisn,

^ung^ — rskbrsun
kell staklblau

^ dunkel stskiblsu
lLj» — kois de rose

.^vl^ — mgiz^
"

2

^ Garden sieke Lki^e.
5 Leite * 5 IVl, rsekts, 2 IVl, li,, linke Leite

vc»p« '. ^ kladsin, Osnn kolgt sin Rippli und
^^innen,

S Vl^ ^scklag N6 IVl,

Mit ^ > ^—L om koek (stskiblsu), klack dem^ setti5?ài ^r, 2^ mit 2 Id, ii„ 5 N, r, begonnen,
leds 6, KIsdsI 1 iVl, sukgsnommen, etwa

kporter iZomenpuiiover

Lestrickts Veste

14mal bis 2um ^.rmlock, llöks bis ^um àmlock mit Lord
bsrscknet! 35 em,

drrnloch,' Zweimal 3 IVl, abketten, viermal 3 IVl, sussmmen-
stricken und 3msl 1 IVl. abketten, im ganzen 17 IVl,

llaisausseknitt,' 8 cm unterkalb der ^.cksel beginnen, 8 IVl,

abketten, swsimal 2 IVl, abketten, dann immer nock 1 IVl,
abketten bis nock 33 IVl, kür die â,ckssi bleiben, ^Vrmlock-
köks bis sur àksei 13 cm, gerade gemessen, ^.cksei in
6ms1 sbsckrägen,

Rückenteil.' Wie Vorderteil, Lsissusscknitt gerade ab-
ketten,

^ermei,' Oben beginnen, ^nscklag 28 IVl, klur immer am
linde der àdsl 2 IVl, suknekmen bis 2U 50 IVl, 3st2t immer
1 IVl, auknskmsn bis 2U 128 IVl, KIun nock is 2 IVl, suknekmen.
3et2t wird seitlick jede 6, klsdel je 1 IVl, abgekettet (also
16 IVl,), Seitenlange bis 2um Sördli 14—15 cm, Levor das
Lördli begonnen wird, werden nock etwa 30 IVl, gieickmassig
verteilt abgekettet, Lördli 2 IVl, r., 2 IVl, li,

Klalsbändeli,' Sckrägstrelken 2um Linden (okns Lcklsike).
Ltrickart' kìippli mit klsdsln dir, 2, 17 IVl, breit und immer
am linde der KIsdel 1 IVl. auknskmsn, am andern linde 1 IVl,
abketten, Länge 67 cm.

Zutaten.- Ziemlich grobes Osrn, kladsin KIr, 4, IVIsn beginnt
den Vorderteil mit 100 IVl. tknscklag und strickt 1 IVl. r.,
1 IVl. ii,, gsn2 gerade bis 2um Halsausschnitt, etwa 52 cm.
Osnn teilt man die Arbeit und strickt aut der Seite des
Halsausschnittes jede 2weite Iladel die ersten beiden IVl, 2U-
sammsn, bis 8 IVl, abgenommen sind. Dann wird gerade welter
gestrickt, bis 2ur Lckulterköks, Ois /Vckssi wird in drei
Leiten sbgssckrägt.

Osr Rückenteil wird genau glsick gestrickt, okne dass
die Arbeit kür den Ilalsausseknitt geteilt wird. Dann werden
die beiden Leils auk der tVckssl 2usammengenskt, à den
Lsitsnteilen wird ein sckmaler Saum gemackt und die Weste
ist ksrtig, Sie ist besonders nett in Isbkaktsr Lsrbs 2U einem
dunklen Kleid, wobei sie in der Laille mit einem Oürtsi
gskslten wird.

(kier
mit 5trick«n
beginnen)
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